Rede des 1. Vorsitzenden zur Schildhängung am  8.7.2008
Der Hirsch in Kusterdingen, verbunden mit dem Hirschensaal,  einst  1. Schild-

wirtschaft am Ort, wird heute nach 175 Jahren Dornröschenschlaf wieder zu neuem 

Leben erweckt. Grund dafür ist die 900-Jahr Feier der ersten Ortsnennung Kuster-

dingens im Jahre 1108, die heuer in der Festwoche vom 11.7. – 20.7. gefeiert wird. 

100 Jahre, von 1733 an, dem Datum des ersten großen Umbaus, bis 1833, als 
der südliche Anbau schon stand, war dieses Gebäude Gasthaus und Schildwirtschaft

in wechselseitigem Besitztum der Familien Wandel und Lumpp,  alte Kusterdinger 
Namensgeschlechter, zuletzt auch Riehle aus Mähringen, die sowohl das Schult-
heißenamt inne hatten, als auch Hirschwirt waren. 

100 Jahre, die aus einem Ensemble von Scheuern und Schuppen einen florierenden 
Hof wachsen ließen, dessen Hauptgebäude, das die Geschichte überdauert hat, 
2002 -2004 saniert und zum Bürger- und Kulturhaus umgebaut wurde. 

Seither ist dieses Gebäude aus dem Kulturleben Kusterdingens nicht mehr 
wegzudenken.   Private Feste, Colloquien, Abschlussbälle, Theater- und Musikauf-

führungen, Herberge für die Volkshochschule, die Musikschule und vieles mehr, be-
stimmen die Nutzung.  Einzig eine Wirtschaft, die einst das Leben auf dem Hof bestimmte

und den Pulsschlag vorgab, fehlt noch.

Anlässlich der 900-Jahr-Feier hat sich dies der FöV  Büku zur Aufgabe gemacht und vorangetrieben.

Mit der Schildhängung am heutigen Tag wird der einstige Hirsch in Kusterdingen wieder

eröffnet.  Vom 16.7. – 18.7. 2008 findet zu den im Programmheft ausgedrucken Zeiten 
eine Bewirtung durch Mitglieder des FöV statt, umrahmt von einem Kulturprogramm.

Liebe Freunde des FöV, verehrte Gäste

Als Vorsitzender des FöV bin ich nun schon ein wenig stolz darauf, dass wir uns mit 
diesem Gebäude und der Wiedereröffnung des Hirschen nach 175 jähriger Pause zur 
900-Jahr Feier präsentieren können. Wir haben keine Anstrengungen gescheut, dieser

einstigen Bestimmung des Hauses ein würdiges Zeichen zu geben und auch ein dazu

passendes Mobiliar gefunden. 
Lassen Sie uns also das Glas erheben und den Hirsch für die Festwoche eröffnen……
                                        Dreimal darf der Hirsch nun röhren…….
